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„Out There“ erzählt von zwei 15-jährigen Jugendlichen von heute, die mit möglichst 
viel Individualität, komplizierten Familiengeschichten und einer genau gezeichneten 
sozialen/medialen Realität ausgestattet sind, wobei die mediale gewissermaßen zu 
ihrer zweiten Haut geworden ist. 

Gerade weil diese komplexen Figuren der Ausgangspunkt sind, ist das Stück kein The-
menstück. Es geht vielmehr darum, dass hier zwei Welten entstehen, die miteinander 
in Kollision treten und die hoffentlich mit dem Lebensgefühl heutiger Jugendlicher zu 
tun haben.

Wenn es ein inhaltliches Zentrum gibt, dann lässt sich das vielleicht so beschreiben: 
Hier sind zwei junge Menschen, die aus ganz unterschiedlichen Gründen einsam 
und verloren sind, auf der Suche nach sich selbst. Und da draußen, „out there“, nach 
jemanden suchen, dem sie nahekommen können. Sie lernen sich dabei selbst besser 
kennen, indem sie sich auf den Anderen einlassen. Sie sind auf der Suche nach einem 
Ort, wo wir alle hinwollen: Ein Ort da draußen, jenseits von Richtig und Falsch, an dem 
zwei Welten sich wirklich berühren. 

Die Möglichkeiten der digitalen Kommunikation werden für diese Suche von beiden 
voll ausgeschöpft: Der Liebesrausch wird durch das „Stalking“ des Anderen auf Social 
Media intensiviert. Die Idealisierung des Objekts der Begierde durch den Chat be-
feuert. Die digitale Liebesutopie scheint die Grenzen binärer Fantasien und sozialer 
Strukturen für den Moment zu sprengen. Im Digitalen erscheint zumindest für Augen-
blicke alles möglich, alles, was wir uns in unserer Imagination erträumen. 

Gleichzeitig erleben wir die beiden in ihrer ganzen Überforderung durch ihr wirtschaft-
liches, soziales/mediales Umfeld. Angelina bewirkt in der realen Welt sehr viel, ist 
engagiert bei Fridays for Future und setzt die medialen Tools souverän ein. Nur für 
einen Moment wird deutlich, wie auch bei ihr alles zusammenbrechen kann, wenn ihr 

Notizen zu „Out There“

„Where the two 
worlds touch“ 



 
 
 
 

 

mal die Puste ausgeht. Durch die wirtschaftliche und soziale Not ihrer Familie trägt 
sie Verantwortung, die sie schnell hat erwachsen werden lassen. Leos Grundzustand 
besteht darin, sich zu verstecken und in Internet-Blasen zu versinken und – Leo hat ein 
ziemlich großes familiäres Patchwork-Päckchen zu tragen, mit sehr vielen Schicksa-
len, hinter denen Leo zu verschwinden glaubt.

So erleben wir junge Menschen in einer komplexen, überfordernden Welt, die uns 
allen Aufgaben stellt, die uns nicht mehr bewältigbar erscheinen. Denen aber nichts 
anderes übrig bleibt, als es zu versuchen. Die Klimakrise lässt grüßen. 

Wichtig war uns, die Geschichte der beiden komplex und multiperspektivisch zu er-
zählen, mit Paralleluniversen und Leerstellen zu arbeiten. Die Zuschauer*innen werden 
im ersten Teil des Stücks in zwei Hälften geteilt und folgen jeweils einer Figur, um im 
zweiten Teil die Perspektive zu wechseln. Erst im dritten Teil trifft das Publikum zum 
ersten Mal mit beiden Figuren in einem Raum physisch aufeinander. Dadurch erleben 
nicht nur die Figuren, sondern auch alle Zuschauer*innen die Geschichte ganz unter-
schiedlich und aus einer anderen Perspektive.

Um die Lebensrealität und das Lebensgefühl der Figuren einzufangen, zeigen wir sie 
vereinzelt in verschiedenen Räumen. Hier bewegen sich die Figuren in ihren eigenen 
sozialen/medialen Blasen in einer Art Choreographie der modernen Einsamkeit. Bild-
lich tauchen sie ein in einer Flut von Chat- und Sprach-Nachrichten, Fotos und Videos, 
die ihr Leben beherrschen und über ihre Zimmer projiziert werden. Während der erste 
Teil des Stücks vor allem visuell arbeitet, konzentriert sich der zweite Teil auf das Akus-
tische, auf Telefonate und Sprachnachrichten, wo plötzlich die Stimme des Anderen 
zum ersten Mal gehört wird und ein gemeinsamer Klangraum von Geschichten ent-
steht, der eine große Intimität erzeugt. Und hier kommen sich die beiden so nah wie 
nie zuvor, sie erkennen einander in ihrer Andersartigkeit über Grenzen hinweg, die im 
ersten Teil noch errichtet waren, und ihre Körper berühren sich kraft des Sprechaktes 
– bis hin zur sexuellen Vereinigung. Und: Sie erzählen sich von ihren Großeltern und 
ihren Toten, die sie auf die Art miteinander teilen – und kommen sich dabei so nah, wie 
zwei Menschen sich angesichts dieser Erfahrungen nur kommen können.   

Im dritten Teil erleben wir zum ersten Mal, wie die beiden physisch aufeinander treffen. 
Ist es Vergangenheit, Gegenwart oder eine imaginierte Zukunft? Wie die Geschichte 
weitergeht, bleibt offen, die persönliche Liebesgeschichte der beiden, aber auch die 
unseres „fucking Planeten“, wie Leo sagen würde.
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